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Reportage

Das Fort Cindey bei St-Maurice
Ausflug 2004 der Alten Garde des UOV Biel und Umgebung

Das Ziel unseres diesjährigen
Ausfluges war das Fort Cindey bei
St-Maurice. Eine Reisegruppe,
bestehend aus 43 Damen und Herren,
bestieg am 30. September den Com-
fort-Bus der Funi-Car AG Biel. Unser
Chauffeur, Kamerad Thomas
Bachmann, brachte uns über Bern-Frei-
burgerland problemlos ans Ziel.

Für Damen und Gehbehinderte war als
Alternativ-Programm die Besichtigung der
alten Kathedrale organisiert.

Das Festungswerk wird vorgestellt

Am Eingang zur Festung wurden wir von
Oberst aD Rudolf Wüthrich, einem pensionierten

Instruktor der Festungstruppen,

Werner Sommer, Lyss

sowie von Oberstlt Bruchet empfangen.
Sie verstanden es, das Festungswerk auf
eine interessante Art vorzustellen. St-Mau-
rice liegt am Nordportal der Alpentransversale

auf der direkten Durchgangsstrasse
zwischen der Franche-Compte und dem
Piemont. Aus diesem Grunde war der Ort
für Festungsbauten immer wieder interessant.

Mit Sargans im Osten, dem Sankt
Gotthard im Süden und St-Maurice im
Westen ist letztere eine der drei grossen
Festungen der Schweiz.
Unter dem Eindruck der Risiken eines
europäischen Konfliktes wurde ab 1831 das
Engnis nach Plänen von General G.-H. Du-
four mit Festungen verstärkt, um die
Brücken über die Rhone zu schützen.

Während des 2. Weltkrieges erbaut

Das Fort Cindey wurde während des
2. Weltkrieges zwischen 1940 und 1946
erbaut. Zwischen 1948 und 1952 wurde es
den neuen Bedürfnissen angepasst. Seit
1995 stillgelegt, dient es heute als Museum.

Cindey ist mit der 1 km südlich gelegenen
Fort Scex durch einen natürlichen Tunnel
(Grotte aux Fees), der durch einen künstlichen

Tunnel erweitert wurde, verbunden.
Die Besatzung bestand aus einer
Festungskompanie mit zirka 170 Wehrmännern.

Bewaffnung: Zwei 10,5-cm-Panzer-
abwehrkanonen, drei 9-cm-Panzerabwehr-
kanonen, vier 8,1-cm-Minenwerfer, fünf
Mg, davon drei Festungs-Mg.

Kathedrale war eine Baustelle

Da das Festungswerk nur über einen

Oberst a D Rudolf Wüthrich erläutert das Festungswerk.

Naturpfad mit beträchtlicher Steigung
erreichbar ist, hat unser Obmann ein
Alternativprogramm für die Damen und für jene,
welche nicht allzu gut zu Fuss sind,
vorbereitet. Die Besichtigung der alten Kathedrale

unter Führung war vorgesehen. Dort
angekommen, mussten alle feststellen,
dass das zu besichtigende Objekt aus
einer Baustelle bestand und der bestellte
Führer nicht erschienen war. Man liess sich
jedoch nicht entmutigen und vertrieb sich
die Zeit im nahe gelegenen Restaurant.
Um 13 Uhr erreichten wir das Restaurant
St-Christophe in Bex, wo ein feines Mittagessen

auf uns wartete.
Nach dem obligaten Erinnerungsfoto im
Park des Restaurants bestiegen wir gut
gelaunt den Car, welcher uns bei prächtigem

Plerbstwetter über den Col de Pillon
auf einer kurvenreichen Strasse, was nicht
allen Mitreisenden bekam, nach Gstaad
brachte. Dort wurde ein kurzer Halt
eingeschaltet, um den Nobel-Kurort zu besichtigen.

Fröhlich, wie die Gesellschaft am
Morgen eingestiegen war, verliess man
Gstaad und weiter gings durchs Simmen-
tal nach Biel, wo wir um zirka 19 Uhr
ankamen.

Unserem Obmann Markus Bloch sowie
dem umsichtigen Chauffeur und Reiseleiter

Thomas Bachmann danken wir für
die hervorragende Organisation.

Pro Militia <^>

Wer sind wir?
Pro Militia ist die Vereinigung ehemaliger
Angehöriger der schweizerischen Armee und
weiterer Bürger und Bürgerinnen, die sich für
die Sicherheit unseres Landes und eine
schlagkräftige Armee einsetzen wollen. Sie
zählt mehrere tausend Mitglieder.

Was wollen wir?
Männer und Frauen, die unsere Milizarmee
unterstützen wollen, aus allen Sprachgebieten

unseres Landes zusammenschliessen
und Kameradschaft fördern.
Ungeachtet aller politischen Strömungen
dazu beitragen, dass die Armee heute und

morgen die Mittel erhält, um ihren Auftrag im
Rahmen unserer Sicherheitspolitik erfüllen
zu können.
Das Bewusstsein stärken, dass auch ein
Kleinstaat zu seiner Selbstbehauptung eine
Armee braucht und auch in der heutigen Zeit
eine Chance hat, diese erfolgreich einzusetzen.

Wofür stehen wir ein?

Verfassungsmässiger Auftrag der Armee
Wir stehen zu den Aufträgen der Armee
gemäss Artikel 58 der Bundesverfassung:
«Die Armee dient der Kriegsverhinderung
und trägt bei zur Erhaltung des Friedens; sie

verteidigt das Land und seine Bevölkerung.
Sie unterstützt die zivilen Behörden bei der
Abwehr schwer wiegender Bedrohungen der
inneren Sicherheit und bei der Bewältigung
anderer ausserordentlicher Lagen.»
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